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Herren Bezirksliga

TTC Notzingen-Wellingen : SV Nabern III 
Freitag, 26.01.2024, 20:00 Uhr

9:7 Heimsieg in der Herren Bezirksliga für den TTC 
Notzingen-Wellingen

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Rataj / Häuser nach 4 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des TTC Notzingen-Wellingen im Match der Herren
Bezirksliga verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam SV Nabern III, welches
eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 29:33) quittieren musste. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 12. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 9:
15.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Chancenlos waren Rataj / Haus gegen Schaner / Hölzel
nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Genügend spielerische Mittel hatten
derweil Zinßer / Hauff wiederum letztlich an der Hand, um sich gegen Mermi / Mantar
durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Wenig Gegenwehr leisteten hingegen Maier / Jakob bei
ihrem 0:3 gegen Braun / Autenrieth. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Stark im Hintertreffen war am Nachbartisch Norman Zinßer nach
einem Zweisatzrückstand, machte Matthias Schaner dann jedoch noch einen Strich durch die
Rechnung und gewann die Partie noch im finalen Durchgang. So gut wie gewonnen schien
daraufhin das Spiel von Oliver Rataj gegen Uwe Mermi, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende
hatte Uwe Mermi jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Wenig später
war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Benjamin Hauff
versäumte es mit einem 1:3 gegen Marcel Autenrieth, einen Punkt für sein Team zu erringen. Kurz
strauchelte er, aber letztlich war Simon Maier beim 12:10, 2:11, 11:9, 11:8 gegen Andreas Braun
doch überlegen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Beim 3:0-Sieg gelang es Oliver Jakob den
Gastspieler Necdet Mantar zu besiegen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins
Ziel gebracht wurden. David Häuser war im Einzel gegen Silas Hölzel nicht zu stoppen und gewann
ungefährdet mit 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:
4. Keinen Punkt beisteuern konnte Norman Zinßer im Match gegen Uwe Mermi, das 0:3 verloren
ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Oliver Rataj versäumte es mit einem 1:3 gegen Matthias
Schaner, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Benjamin Hauff Andreas Braun in fünf Sätzen. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Braun nun bei 6
Siege und 5 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 6:6. Einen Zähler für die Gäste musste Simon Maier derweil bei der 1:3-Niederlage gegen
Marcel Autenrieth in der auf Basis der TTR-Werte im Vorfeld recht ausgeglichen eingestuften Partie
hinnehmen. Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Maier damit auf
4, während er bislang 4 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Die richtige Taktik
hatte Oliver Jakob wiederum beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Silas Hölzel von Beginn an. Das
war ein souveräner Sieg. Nach diesem Einzel steht Jakob somit bei 5 Siegen und 2 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Hölzel ein 3:4 ausweist. Mit 3:1 hatte David Häuser im
Einzel gegen Necdet Mantar die Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor der Partie.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Unbeeindruckt von einem wenig später folgenden 2:0-
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Rückstand, kamen Rataj / Haus gegen Mermi / Mantar dann besser ins Match und gewannen die
Partie noch im fünften Satz. Damit war der 9. Punkt für den TTC Notzingen-Wellingen im Kasten.

Nach diesem Sieg geht der TTC Notzingen-Wellingen am 04.02.2024 positiv gestimmt ins nächste
Spiel gegen die Wernauer SF, während der SV Nabern III am 02.02.2024 gegen den TV Bissingen
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC Notzingen-Wellingen

Doppel: Rataj / Häuser 1:1, Zinßer / Hauff 1:0, Maier / Jakob 0:1 
Einzel: N. Zinßer 1:1, O. Rataj 0:2, B. Hauff 1:1, S. Maier 1:1, O. Jakob 2:0, D. Häuser 2:0 

 SV Nabern III
Doppel: Mermi / Mantar 0:2, Schaner / Hölzel 1:0, Braun / Autenrieth 1:0 
Einzel: U. Mermi 2:0, M. Schaner 1:1, A. Braun 0:2, M. Autenrieth 2:0, S. Hölzel 0:2, N. Mantar 0:2


